
 
 Der Minister 

 
 
 
 
 
 
Ministerium für Kinder, Familie,Flüchtlinge und Integration 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf 
 
 
An die 
 
Eltern und Familien  
mit Kindern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege 
 
die Beschäftigten in den Kindertageseinrichtungen  
 
und die Kindertagespflegepersonen 
 
 
in Nordrhein-Westfalen   
 

 

 

 

Liebe Eltern, 

liebe Kita-Leitungen, liebe Erzieherinnen und Erzieher, liebe Be-

schäftigte in den Kindertageseinrichtungen, liebe Kindertages-

pflegepersonen, 

gerne hätte ich Ihnen heute einen unbeschwerten Weihnachts-

gruß gesendet und mich darauf beschränkt, Ihnen für all das, 

was Sie in dieser Pandemie geleistet und an Entbehrungen hin-

genommen haben, zu danken. 

Doch die aktuelle Lage ist erneut ernst. Zwar ist es gelungen, die 

vierte Welle der Pandemie abzuschwächen, sodass wir derzeit 

sinkende Infektionszahlen erleben. Der Blick in unsere Nachbar-

länder zeigt jedoch, dass wir mit der neuen Virusvariante „Omik-

ron“ vor einer neuen, möglicherweise noch größeren Herausfor-

derung stehen. Der Expertenrat der Bundesregierung und die 

überwältigende Mehrheit der Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler weisen darauf hin, dass Omikron voraussichtlich erheb-

lich ansteckender als bisherige Virusvarianten ist und wir insge-

samt mit größter Vorsicht und Achtsamkeit ins neue Jahr gehen 

müssen. 

    22.12.2021 



Seite 2 von 4 

Vor allem müssen wir unsere Kinder, die in den zurückliegenden 

knapp zwei Jahren bereits erhebliche Einschränkungen in ihrem 

Lebensalltag hinnehmen mussten, weiterhin bestmöglich schüt-

zen. Wir müssen alles tun, damit es in der Kindertagesbetreuung 

nicht erneut zu Einschränkungen kommt. Wir – das sind das 

Land, die Kommunen und Sie, liebe Eltern, Beschäftigte, Träger 

und Kindertagespflegepersonen – müssen weiterhin an einem 

Strang ziehen. Nur so können wir dieses gemeinsame Ziel errei-

chen.  

Meine dringende Bitte: Lassen Sie sich impfen und nehmen 

Sie schnellstmöglich Angebote zur Auffrischungsimpfung 

(„Booster“) wahr. Sie bieten den besten Schutz vor schwe-

ren Verläufen und Ansteckungen. Es dient vor allem denen, 

die sich (noch) nicht impfen lassen können. Und dies sind 

insbesondere die kleinsten Kinder. 

Für Kinder ab fünf Jahren besteht jetzt auch die Möglichkeit zur 

Impfung. Sprechen Sie mit Ihrem Kinderarzt oder Ihrer Kinder-

ärztin, die sie kompetent beraten. 

Bitte haben Sie auch keine Hemmungen, wenn Sie bisher aus 

welchen Gründen auch immer noch kein Impfangebot wahrge-

nommen haben, dies jetzt nachzuholen. Für diejenigen, die den 

bisherigen Impfstoffen skeptisch gegenüberstanden, steht nun-

mehr mit dem Impfstoff Novavax auch ein von der Europäischen 

Arzneimittelbehörde zugelassenes proteinbasiertes Vakzin zur 

Verfügung. 

Wichtig für die Beschäftigten: Ich habe die Arbeitgeber da-

rum gebeten, dass auch während der Arbeitszeit Impfange-

bote wahrgenommen werden dürfen. Bitte erkundigen Sie 

sich im Zweifel direkt bei Ihrem Arbeitgeber über entspre-

chende Möglichkeiten.  

Auch die sogenannten Koordinierenden COVID-Impfeinheiten 

(KoCI) in Kreisen und kreisfreien Städten können Sie ggf. unter-

stützen. Dort können Sie Termine für Auffrischungsimpfungen 

erfragen und bei entsprechenden Möglichkeiten können Ange-

bote auch gebündelt, zum Beispiel für Beschäftigte von Kinder-

tageseinrichtungen, unterbreitet werden. 
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Neben den Impfungen ist ein weiterer Baustein die konsequente 

Testung von Kindern und Beschäftigten sowie Kindertagespfle-

gepersonen. Seit Anfang April 2021 stellt das Land allen Kindern 

in der vom Land geförderten Kindertagesbetreuung Antigentests 

zur Eigenanwendung (Selbsttests) zur Verfügung. Mit Hilfe fort-

schreitender Produktentwicklung bereite ich eine weitere Ver-

besserung des Schutzes unserer Einrichtungen vor. Ab der 

zweiten Januarwoche steht ein neuer Antigen-Lolli-Test zur 

Verfügung, der noch sensitiver ist. Zudem liegt eine Bestäti-

gung des Herstellers vor, dass dieser Lolli-Test auch auf die O-

mikron-Variante anspricht. Aufgrund von Omikron plane ich zu-

dem, dann die Testfrequenz auf drei Tests pro Woche zu erhö-

hen. 

Liebe Eltern, wenn wir unsere Kitas und Kindertagespflege 

sichern und offenhalten wollen, müssen Sie diese Tests 

bitte konsequent und sorgfältig anwenden, auch wenn es 

mit einiger Mühe verbunden ist – gerade bei kleineren Kin-

dern. 

Liebe Beschäftigte, nur wenn auch Sie – unabhängig von Ih-

rem Impfstatus – sich ebenfalls konsequent testen, schaffen 

wir deutlich mehr Sicherheit in unseren Einrichtungen und 

Kindertagespflegestellen. 

Ich weiß aus eigener Erfahrung, wie nervig die dauernden Tests 

sind. Und dennoch: Wir müssen in den nächsten Wochen mit viel 

Rücksichtnahme untereinander alles dafür tun, uns gegenseitig 

zu schützen. Bitte helfen Sie alle mit und seien Sie konsequent! 

Statt der Selbsttests bieten einige Kommunen in Nordrhein-

Westfalen sogenannte Lolli-Pool-Tests mit anschließender PCR-

Laborauswertung an. Eine landesweite Organisation und Über-

tragbarkeit dieses Konzepts auf die Kindertagesbetreuung in 

ganz Nordrhein-Westfalen ist jedoch leider weder logistisch, 

noch mit Blick auf die vorhandenen Laborkapazitäten umsetzbar. 

Dies haben wir intensiv geprüft. Allerdings können all diejeni-

gen Kommunen, bei denen Laborkapazität und Logistik dies 

erlauben, selber Lolli-Pool-Tests organisieren und dafür 

vom Land einen entsprechenden Kostenersatz erhalten.  

Jede Kommune kann also selbstständig und selbstorganisiert 

auf diese Verfahrensart umstellen.  
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Das Angebot steht weiterhin zur Verfügung und kann jederzeit 

genutzt werden, sodass sich auch weitere Kommunen für diese 

Teststrategie entscheiden können. Soweit also vor Ort eine Um-

setzung erfolgen kann, unterstützen wir dies ausdrücklich. 

Wie Sie wissen, hat das Land während der gesamten Pandemie 

die Kindertagesbetreuung mit verschiedensten Maßnahmen un-

terstützt.  

Allein für das Kita-Helfer-Programm, das von Ihnen große Zu-

stimmung erhalten hat, wurden bislang Landesmittel in Höhe von 

einer viertel Milliarde Euro zur Verfügung gestellt.  

Aufgrund der angespannten Personalsituation in den Kin-

dertageseinrichtungen und der herausfordernden Lage ha-

ben wir uns entschieden, das Kita-Helfer-Programm noch 

einmal leicht angepasst aufzulegen. Hierfür wird das Land 

weitere rund 46 Millionen Euro zusätzlich zur Verfügung stellen. 

Informationen zum Programm finden Sie auf unserer Homepage 

www.mkffi.nrw.de. 

Zur weiteren Entwicklung werde ich mich im neuen Jahr erneut 

an Sie wenden. Sie können sicher sein, dass mein Ministerium 

und ich keine Winterpause einlegen und auch über die Feiertage 

und zwischen den Jahren die Lage genau beobachten und weiter 

an der Bewältigung der Krise arbeiten. Wir werden alles versu-

chen, im Sinne unserer Jüngsten und ihrer Familien die Kinder-

tagesbetreuung zu sichern und behalten den bestmöglichen 

Schutz für die Beschäftigten im Blick. 

Auch wenn uns keine einfachen Wochen bevorstehen, hoffe ich, 

dass Sie die nahenden Feiertage nutzen können, um im Kreise 

Ihrer Lieben neue Kraft zu schöpfen. Eine ruhige und besinnliche 

Zeit und ein frohes Weihnachtsfest wünscht Ihnen 

 

Ihr 

 

 

Dr. Joachim Stamp 

http://www.mkffi.nrw.de/

